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und uon den Spitzen der Minarets zu den Gipfeln der
Cxjpressen auf den goldenen Seilen der Abendsonne hin -
und zurückgetanzt hat , hemmt seine weiteren Ausflüge
das Stadttor , Beschikler kapissi (das Wiegentor ) genannt .

HEINRICH VON KLEIST

Würzburg .

I
ch finde jetzt die Gegend um diese Stadt weit angeneh¬
mer , als ich sie bei meinem Einzuge fand5 ja ich möchte
fast sagen , dass ich sie jetzt schön finde - und ich weiss
nicht , ob sich die Gegend verändert hat , oder das Herz ,

das ihren Eindruck empfing .Wenn ich jetzt auf der steiner -
nenMainbrücke stehe,die das Citadell uonder Stadt trennt ,
und den gleitenden Strom betrachteter durch Berge und
Auen in tausend Krümmungen heran strömt und unter
meinen Füssen weg fliesst , so ist es mir , als ob ich über ein
Leben erhaben stünde . Ich stehe daher gern am Abend auf
diesem Gewölbe und lasse den Wasserstrom undden Luft¬
strom mir entgegen rauschen . Oder ich kehre mich um ,
und verfolge den Lauf des Flusses bis er sich in die Berge
verliert , und verliere mich selbst dabei in stille Betrachtun¬
gen . Besonders ein Schauspiel ist mir sehr merkwürdig .
Grade aus strömt der Main von der Brücke weg , und pfeil¬
schnell , als hätte er sein Ziel schon im Auge , als sollte ihn
nichts abhalten,es zu erreichen , als wollte er es,ungedul¬
dig , auf dem kürzesten Wege ereilen - aber ein Rebenhügel
beugt seinen stürmischen Lauf , sanft aber mit festem Sinn ,
wie eine Gattin den stürmischen Willen ihres Mannes ,



und zeigt ihm mit edler Standhaftigkeit den Weg , der

ihn ins Meer führen wird — und er ehrt die bescheidne

Warnung und folgt der freundlichen Weisung , und gibt
sein voreiliges Ziel auf und durchbricht den Rebenhügel
nicht , sondern umgeht ihn , mit beruhigtem Laufe , seine

blumigen Füsse ihm küssend .
Selbst uon dem Berge aus,uon dem ich Würzburg zuerst

erblickte,gefällt es mir jetzt , und ich möchte fast sagen , dass

es uon dieser Seite am schönsten sei . Ich sähe es letzthin

uon diesem Berge in der Abenddämmerung , nicht ohne

inniges Vergnügen . Die Höhe senkt sich allmählich herab

und in der Tiefe liegt die Stadt .Von beiden Seiten hinter
ihr ziehen im halben Kreise Bergketten sich heran , und

nähern sichfreundlich , als wollten sie sich dieHände geben,
wie ein paar alte Freunde nach einer langen verflossenen

Beleidigung - aber der Main tritt zwischen sie , wie die bit¬

tere Erinnerung,und sie wanken,und keiner wagt es,zu¬
erst hinüber zu schreiten , und folgen beide langsam dem

scheidenden Strome , wehmütige Blicke über die Scheide¬
wand wechselnd .
In der Tiefe , sagte ich,liegt die Stadt , wie in der Mitte eines

Amphitheaters . Die Terrassen der umschliessenden Berge
dienten statt der Logen ,Wesen aller Art blickten als Zu -

schaueruollFreudeherabundsangenundsprachenBeifall ,
oben in der Loge des Himmels stand Gott . Und aus dem

Gewölbe des grossen Schauspielhauses sank der Kron¬
leuchter der Sonne herab , und versteckte sich hinter die

Erde - denn es sollte ein Nachtstück aufgeführt werden . Ein

blauer Schleier umhüllte die ganze Gegend , und es war , als

wäre der azurne Himmel selbst hernieder gesunken auf
die Erde . Die Häuser in der Tiefe lagen in dunkeln Massen



da , wie das Gehäuse einer Schnecke,hoch empor in die
Nachtluft ragten die Spitzen der Türme , wie die Fühlhör¬
ner eines Insektes , und das Klingeln der Glocken klang wie
der heisere Ruf des Heimchens - und hinten starb die Son¬
ne , aber hochrot glühend uor Entzücken , wie ein Held ,
und das blasse Zodiakallicht umschimmerte sie , wie eine
Glorie das Haupt eines Heiligen .
Vorgestern ging ich aus , einen andern Berg uon der Nord¬
seite zu ersteigen . Es luar ein Weinberg , und ein enger Pfad
führte durch gesegnete Rebenstangen auf seinen Gipfel .
Ich hatte nicht geglaubt , dass der Berg so hoch sei - und er
mar es vielleicht auch nicht , aber sie hatten aus den Wein¬
bergen alle Steine rechts und links in diesen Weg geworfen ,
das Ersteigen zu erschweren . Drei Schritte weit sieht man ,
weiter nicht,und nichts als die Stufen , die erstiegen werden
müssen , und kaum ist ein Stein überschritten , gleich ist ein
andrerda,und jeder Fehltritt schmerzt doppelt,unddiegan -
ze Mühseligkeit wird gleichsam wiedergekaut - aber man
muss an die Aussicht denken , wenn man den Gipfel erstie¬
gen hat . O wie herrlich war der Anblick des Maintales uon
dieser Höhe ! Hügel und Täler und Wasser , und Städte und
Dörfer,alles durcheinander wie ein gewirkter Fussteppich !
Der Main wandte sich bald rechts bald links , und küsste
bald den einen , bald den andern Rebenhügel , und wankte
zwischen seinen beiden Ufern,die ihm gleich teuer schienen ,
wie ein Kind zwischen Vater und Mutter . Der Felsen mit der
Citadelle sah ernst auf die Stadt herab , und bewachte sie,
wie ein Riese sein Kleinod,und an den Aussenwerken her¬
um schlich einWeg ,wie ein Spion,und krümmte sich in jede
Bastion , als ob er rekognoszieren wollte , wagte aber nicht
in die Stadt zu gehen , sondern verlor sich in die Berge .
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Aber keine Erscheinung in der Natur kann mir eine so

wehmütige Freude abgewinnen , als ein Gewitter am Mor¬

gen,besonders wenn es ausgedonnert hat .Wir hatten hier

uor einigen Tagen dies Schauspiel - o es war eine prächtige
Szene ! Im Westen stand das nächtliche Gewitter und wü¬
tete, wie ein Tyrann , und uon Osten her stieg die Sonne
herauf , ruhig und schweigend , wie ein Held . Und seine
Blitze warf ihm das Ungewitter zischend zu und schalt ihn
laut mit der Stimme des Donners - er aber schwieg , der

göttliche Stern , und stieg herauf , und blickte mit Hoheit
herab auf den unruhigen Nebel unter seinen Füssen,und
sah sichtröstend um nach den andern Sonnen,die ihn um¬

gaben , als ob er seine Freunde beruhigen wollte . - Und
einen letzten fürchterlichen Donnerschlag schleuderte ihm
das Ungewitter entgegen , als ob es seinen ganzen Vorrat
uon Galle und Geifer in einem Funken ausspeien wollte -

aber die Sonne wankte nicht in ihrer Bahn , und nahte sich
unerschrocken , und bestieg den Thron des Himmels —
und blass , wie uor Schreck , entfärbte sich die Nacht des

Gewölks,und zerstob wie dünner Rauch,und sank unter
den Horizont , wenige schwache Flüche murmelnd . -
Aber welch ein Tag folgte diesem Morgen ! Laue Luftzüge
wehten mich an , leise flüsterte das Laub , grosse Tropfen
fielen mit langen Pausen uon den Bäumen , ein mattes
Licht lag ausgegossen über die Gegend,und die ganze Na¬
tur schien ermattet nach dieser grossen Anstrengung , wie
ein Held nach der Arbeit des Kampfes .
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